
Stadt Oranienburg
Die Bürgermeisterin
Schloßplatz r
165r5 Oranienburg

15.07.2026

Allgemeinverfügung

1. Die Sportschifffahrt und Freizeitnutzung des alten Havetarmes auf dem Fturstück 3o9/z der Flur

z in der Gemarkung Lehnitz ist ab Mittwoch, den p.o8.zoz6,7:oo Uhr bis 77.09.2026, r8.oo Uhr

untersagt.
Die Sperrung des atten Havelarmes für die Einteitung des Grundwassers - bedingt durch die
Anomaliebergung in der Bachstelzenwiese - wird wie folgt festgetegt:

2.

Nach o7:oo Uhr am rz.o8.z026 ist es a[[en unberechtigten Personen untersagt, den o.g.
Sperrbereich des atten Havelarms zu betreten oder zu befahren.
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3. Für den Fat[ der Nichtachtung der Ziffer r und z wird ein Zwangsgeld in Höhe von 2oo,oo Euro

angedroht.

Rechtserundlaeen zu den Forderungen r. z und q:

§§ r,3,4,5,r3,r4,r5, r8 und r9 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordn ungsbehörden
(oBG) vom 21.August 1996 (GVB[. I S. 266) in der z.Zt. güttigen Fassung

§ 26, z7 Absatz 2 Nr. 1 i.V.m. § 3o VwVG Bbg, § 28 Absatz 1 Verualtungsvollstreckungsgesetz für
das Land Brandenburg (VwVG Bbg) vom 76.Mai 2o7)in der z.Zt. güttigen Fassung

Zum Schutz von Leib, Leben und Gesundheit für die Nutzer dieser Wasserfläche ergeht gem. § r3
OBG diese Allgemeinverfügung.

Rechtsbehelfsbeleh rung:

Mit freundtichen G.üßen
lm Auftrag

ifer tti dere n

Bürgermeist n Stadt Oran ien burg

§ 80 Absatz z Nummer 4 Verwaltungsgerichtsord n ung (VwGO) vom r9. Mäz r99rin der z.Zl.
gültigen Fassung

Begründung:
Die Stadt Oranienburg ist Grundstückseigentümer des atten Havelarmes, Ftur 2, Flurstück 3o9/z
der Gemarkung Lehnitz. ln dieser Eigenschaft wird diese Allgemeinverfügung erlassen.
lm Rahmen der systematischen Kampfm ittelsuche wurde in der Straße Bachstelzenwiese in

Oranienburg Ortsteil Lehnitz eine Messanomatie festgestetlt.
Diese wurde mittels dem UttraTEM Verfahren verifiziert und als Bom benblindgänger bestätigt.
Um den Bom ben btindgänger bergen zu können bedarfes einer Grundwasserabsenkung um den

Bereich des Fundortes. Das geförderte Grundwasserwird über eine Rohrleitung in den atten
Havetarm eingeteitet.

Die Stadt Oranienburg ist gemäß §§ r, f, + und 5 OBG die sachtich und örtlich zuständige
Behörde, die aufgrund des § r3 OBG tätig wird. Danach kann sie die notwendigen Maßnahmen
trelfen, um eine im einzelnen Fa[[ bestehende Gefahrfür Leib und Leben abzuwehren.
Der alte Havetarm, in dem die Einleitung des geforderten Grundwassers erfolgt, wird hiermit als
Sperrbereic h festgelegt.
Die Sperrung der Wasserfläche ergibt sich aus der geringen Durchfahrtsbreite. Es ist nicht
auszuschließen, dass durch das eingeleitete Wasser uneMartete Seitenströme auftreten und
Boote und andere Sportgeräte dadurch zum Kippen kommen.

Gegen diesen Bescheid kann innerhatb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

werden. Der Widerspruch ist bei der Bürgermeisterin der Stadt Oranienburg, Schloßptatz r, 16515

Oranienburg, einzutegen.


